
  

 

 

 
Checkliste Jugendfonds Leipzig 

 
1. Was ist der Jugendfonds? 
 
Der Jugendfonds unterstützt gemeinnützige Projekte junger Menschen mit bis zu 2.000 Euro, die 
sich gegen menschen- und demokratiefeindliche Einstellungen, Ausgrenzung oder Gewalt und für 
ein respektvolleres Miteinander engagieren. Der Jugendfonds wird im Rahmen des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend mitfinanziert. Junge Menschen können mit Unterstützung eines gemeinnützigen Vereins 
bzw. gemeinnützigen Trägers Projektvorschläge mit einer max. Förderhöhe von 2.000 Euro pro 
Projekt einreichen.   
Das Förderjahr für Projekte im Jugendfonds beginnt mit der Ausschreibung der Partnerschaft für 
Demokratie „Leipzig. Ort der Vielfalt“. 
 
Die Projektanträge im Jugendfonds müssen mindestens 4 Wochen vor Projektbeginn eingereicht 
werden. 
Die Ausschreibung der Partnerschaft für Demokratie „Leipzig Ort der Vielfalt“ bildet die Grundlage 
für eine Förderung im Jugendfonds. 
Die Projektanträge im Jugendfonds werden dem Jugendparlament vorgestellt. Das 
Jugendparlament hat somit die Möglichkeit, die Mittel für Projekte von Jugendlichen für Jugendliche 
zu empfehlen. 
 
2. Gibt es irgendwelche Voraussetzungen für die Projekte? 

 
Das Projekt leistet einen Beitrag zur der Umsetzung der Ziele in der Ausschreibung zur Partnerschaft 
für Demokratie, Leipzig. Ort der Vielfalt.  
Das Projekt wird von einem gemeinnützigen Träger/gemeinnützigen Verein beantragt und 
unterstützt.  
Das Projekt wird von jungen Menschen für junge Menschen gestaltet und verstößt nicht gegen 
geltendes Recht.  
Es sollte eine gewisse Reichweite haben, also nicht nur eine Person ansprechen. 
 
3. Wer kann beim Jugendfonds mitmachen? 

 
Junge Menschen, die bei der Antragstellung, Projektdurchführung und Abrechnung durch einen 
gemeinnützigen Träger/Verein unterstützt werden. Ihr solltet eine Projektgruppe aus 2 bis 3 jungen 
Menschen haben, die sich für das Projekt verantwortlich fühlen. Ihr solltet einen erwachsenen 
Ansprechpartner/-in bei dem gemeinnützigen Träger/Verein haben, der euch während des Projekts 
zur Seite steht. Der gemeinnützige Träger/Verein tritt als Antragsteller für euer Projekt ein. 



  

 

 

 
 
 
 
 
 
4. Was muss beim Antrag des Projektes beachten werden und was passiert mit dem Antrag? 
 
Der Projektantrag muss vom Träger/Verein mindestens 4 Wochen vor Projektbeginn eingereicht 
werden. Anschließend wird der Projektantrag gesichtet und geprüft.  
Danach wird eure Projektgruppe und die/der Ansprechpartner/-in des Trägers/Vereins zu einer 
Sitzung des Jugendparlaments eingeladen, um das Projekt vorzustellen. 
 
5. Wer entscheidet über den Antrag und wie bekommt ihr das Geld? 

 
Das Jugendparlament leitet seine Empfehlung an die Geschäftsstelle für Kinder- und 
Jugendbeteiligung der Stadt Leipzig weiter. 
Bei positiver Empfehlung des Jugendparlaments bekommt der Träger/Verein eures Projektes einen 
schriftlichen Zuwendungsbescheid. 
Das Geld kann der Träger/Verein erst nach Erhalt des schriftlichen Zuwendungsbescheids und nach 
Ablauf einer sogenannten „Rechtsbehelfsfrist“ mit einer Mittelabforderung dann für euer Projekt 
abrufen. 
Bitte achtet darauf: Sobald das Geld auf das Konto beim Träger/Verein eingeht, habt Ihr nur 2 
Monate Zeit um es für das Projekt auszugeben. 
 
6. Wie viel Geld kann für das Projekt beantragt und wofür darf es ausgeben werden? 
 
Ein Projekt wird maximal mit 2.000,00 Euro unterstützt. Das Geld darf nur für das Projekt verwendet 
werden. Was kann mit dem Geld finanziert werden? 
 
- Honorarkosten 

Ihr dürft Honorarkosten ausgeben (z.B. Honorar für Auftritt eines Musikers). Dafür benötigt 
ihr einen Honorarvertrag mit Stundennachweise im Original.  
 

- Fahrt-/ Reisekosten 
Wenn im Rahmen eures Projektes Fahrt-/ Reisekosten anstehen, so könnt ihr diese 
abrechnen 

a) für Bus- und Bahnfahrten (2. Klasse). Ihr müsst die abgestempelte Fahrkarte aufheben und   
als Nachweis für die Fahrkosten der Abrechnung beifügen. 

b) für eine Autofahrt.  Hier dürft ihr gemäß Bundesreisekostengesetz 0,20 € pro Kilometer  
abrechnen. In der Gesamthöhe der Fahrkosten dürfen 130,00 € nicht überschritten werden. 
Die gefahrenen Kilometer müsst ihr anhand eines Routenplaners nachweisen. 
 

- Öffentlichkeitsarbeit 
Hier könnt ihr im Rahmen eures Projektes zum Beispiel die Druckkosten von Flyern und 



  

 

 

Plakaten abrechnen. Bitte achtet darauf, die Kosten des Designers sind Honorarkosten. 
 

- Material 
Das sind zum Beispiel Stifte, Papier, Kleber. 

 
 
- Sonstiges 

Alles was ihr den anderen Kostenarten nicht zuordnet könnt, tragt ihr in eurem Projektantrag 
unter Sonstiges ein.  

 
7. Was kann nicht von dem Geld bezahlt werden? 
 
Verpflegung, Speisen und Getränke, Pfand, Einkaufstüten, Alkohol, Nikotin, Zinsen, Kaution, 
Tankquittungen, Dekorationsmaterialien (z.B. Blumengestecke), Preise und Gutscheine, Geschenke 
und Spenden dürfen nicht mit dem Geld bezahlt werden. 
Es können keine Ausgaben sowie keine Ausstattungen für den Träger/Verein von dem Geld bezahlt 
werden. 
 
8. Was ist noch wichtig? 
 
In der Öffentlichkeitsarbeit zum Projekt, beispielsweise bei Plakaten und Flyern, müssen alle Logos 
abgebildet sein. Die Logokombination von Bund und Land findet ihr am Ende dieser Seite. 
Das Jugendparlament freut sich auch über die Abbildung des Jugendparlament-Logos auf euren 
Flyern und Plakaten. Sollten Bilder, Fotos oder Ton-/Videoaufnahmen im Rahmen des Projektes 
veröffentlicht werden, ist das Einverständnis aller Projektteilnehmer/-innen einzuholen. Bei jungen 
Menschen unter 18 Jahren ist das Einverständnis der Eltern/Sorgeberechtigten notwendig. 
 
9.  Abrechnung und Abschlussbericht – was ist das? 
 
Nach dem Projektende (Ende Projektzeitraum), hat euer Träger/Verein bis zum 31.01. des 
Folgejahres Zeit, um den Verwendungsnachweis (Abrechnung) bei der Stadt Leipzig abzugeben. 
Das Formular für den Verwendungsnachweis erhält der Träger/Verein von der fachstelle@leipzig.de.  
Zur Abrechnung gehört auch ein Abschlussbericht. Der Abschlussbericht muss von eurer 
Projektgruppe ausgefüllt werden. Die Vorlage für den Abschlussbericht hat euer Träger/Verein 
bereits mit dem Zuwendungsbescheid erhalten.   
Hier noch einmal zur Erinnerung für die Abrechnung: Ausgaben können nur für den Projektzeitraum 
im laufenden Kalenderjahr anerkannt werden. Es müssen alle Belege zum Projekt im Original 
eingereicht werden. Auch der Kontoausdruck, auf dem ersichtlich ist, dass der Träger/Verein das 
Geld für das Projekt erhalten hat. Sollte Geld übrig sein, muss der Träger/Verein es 
zurücküberweisen. Der Träger/Verein hat die Abrechnung mit eurem Abschlussbericht und alle 
Belege eingereicht? Dann sind euer Projekt und die Finanzierung abgeschlossen. 


